
Anna-Lena Schwarz mit Silbermedaille bei Deutschen Mehrkampf-Meisterschaften  

Anna-Lena Schwarz von der TSG Niefern hat bei den Deutschen Hallen-

Mehrkampfmeisterschaften in Dortmund die Silbermedaille im Fünfkampf der weiblichen 

Jugend U 20 errungen. Dies ist nicht nur der bisher größte Erfolg in ihrer jungen Karriere 

sondern auch der größte Erfolg für ihren Verein TSG Niefern in den letzten Jahrzehnten. 

Anna-Lena Schwarz, die mit der fünftbesten Vorleistung der zehn Athletinnen für die 

Meisterschaft gemeldet war, erwischte über 60 Meter Hürden mit 9,71 Sekunden keinen 

optimalen Start und rangierte zunächst nur auf dem siebten Platz. Nach 1,66 Meter im 

Hochsprung und sehr guten 11,09 Metern im Kugelstoßen hatte sie sich auf Rang drei 

vorgearbeitet. Nach einer Zitterpartie im Weitsprung, wo die ersten beiden Versuche ungültig 

waren, bewies sie Nervenstärke und kam im dritten Versuch auf 5,40 Meter. Vor dem 

abschließenden 800-Meter-Lauf lag sie nur 19 Punkte hinter der zweitplatzierten Pauline 

Helber vom SSV Ulm. In einem couragierten Rennen konnte sie mit einer Zeit von 2:34,44 

Minuten ihrer Konkurrentin fast vier Sekunden abnehmen, was in der Endabrechnung mit 

3483 Punkten die Silbermedaille bedeutete.  

Beim Internationalen Erdgas Hallenmeeting in Chemnitz, wo sich Weltklasse-Athleten wie 

Malte Mohr, David Storl und Reese Hoffa ein Stelldichein gaben, ging auch Jonas Christen 

(TSG Niefern), der Jahresbeste über 60 Meter Hürden bei der männlichen Jugend U 20, an 

den Start. Mit 7,91 Sekunden war er Schnellster im Vorlauf, musste sich dann im Finale nach 

dem Touchieren einer Hürde knapp dem jungen Tschechen Vaclav Sedlak geschlagen geben.  

Bei den Süddeutschen Hallenmeisterschaften belegte Philipp Kern (TG Dietlingen) bei den 

Jugendlichen U 18 über 1500 Meter mit 4:16,80 Minuten den sechsten Rang. (gei)  


